
schule Ilmenau in Thüringen folgendes. Ich bringe dieses Beispiel, 
weil wir von der Verwaltung jetzt oft dazu neigen, in großen Sta­
tistiken darzustellen, wie oft und wo überall zum Zweijahrplan Stel­
lung genommen wird, um zu zeigen, daß mit der zahlenmäßigen 
Stellungnahme allein noch wenig gesagt ist. Dieser Lehrer gab fol­
gende Darstellung des Zweijahrplans:

„ D ie  E n tw ick lu n g  der p o litisch en  u n d  ök on om isch en  V erh ä ltn isse  h a t  se it  

d e r  N ied err in g u n g  des Faschism us durch d ie  gee in ten  A n stren g u n g en  der  
A lliie r te n  zu r  S p a ltu n g  der W e lt  in  z w e i L ager g e fü h r t“  (g a n z  k lassisch !), 
„ d ie  sich durch d ie  ab w eich en d e In terp re ta tio n  der B egriffe  D em o k ra tie  und  

F re ih e it  u nterscheiden . D ie  G ren ze  zw isch en  d iesen  b eid en  W elten  g eh t m itten  

durch D eu tsch lan d . H ie r  s to ß en  D em o k ra tie  w estlich er  P rä g u n g  u n d  K o m ­
m un ism u s zu sam m en .“

Dann kommt eine Verherrlichung des Marshallplans, und dann 
heißt es weiter:

„ D ie sem  g ro ß zü g ig en  W ied era u fb a u p ro g ra m m , das der A lte n  W e lt  e in en  

A u fs t ie g  aus der N o t  erm ög lich t, steh en  im  O sten  u n d  S ü d osten  Jah res­
p lä n e  gegen ü b er, d ie  v o n  d er S o w je tu n io n  v o l le  U n te r stü tz u n g  erfa h ren , um  

d en  G ed a n k en  d er O k to b e r -R e v o lu t io n  a u f  e in em  m öglichst groß en  T e il  d er  

E rd e zu m  S ieg e  zu  v erh e lfen . E in er d ieser P lä n e  ist  der Z w e ija h rp la n  . . .  
S e in e  T h ese  ist: Erst m eh r arb eiten , d an n  besser leb en . Es so llen  k e in e  S chul­
d en  gem ach t w erd en . D ie  L osu n g  h e iß t: A u s e igen er  K r a ft  zu  neu em  L eb en .“

Alles sehr schön!
„ W a s b ed eu ten  aber schon 735 M illio n en  Sch u lden  fü r  W estd eu tsch la n d , 

w en n  d iese  G e ld m itte l zu m  A n k a u f vo n  L eb en sm itte ln  und  w ich tigen  B e­
d a rfsg ü tern  v er w e n d e t  w erd en , d a m it d ie  M enschen n icht m ehr zu  hun gern  

brauchen . . .  S o  g ib t es z w e i W eg e  zu  der v o n  a llen  erseh n ten  E in h eit  

D eu tsch la n d s: A n sch lu ß  W estd eu tsch lan d s an den  v o lk sd em o k ra tisch en  O sten  
« d e r  Z usam m en sch lu ß  der O stz o n e  m it d em  W esten  m it  der d a m it v erb u n ­
d en en  T e iln a h m e  G esam td eu tsch lan d s am  E R P .“

Ich könnte noch mehr solcher Beispiele bringen. Ich bringe als letztes 
nur folgendes: In dem Stoffplan des Lehrers Jockei in Gotha an der 
Ausbildungsstätte für Gewerbelehrer fanden wir folgendes Material 
über eine sehr harmlose Sache, nämlich über die Notwendigkeit von 
Lehren bei der Metallbearbeitung:

„ G ew isse  M essungen  . . .  k ö n n en  ü b erh au p t nur m it L ehren  vo rg en o m m en  

w e r d e n  . . .  W ie  w ich tig  gerad e  d ie  L ehren  fü r  d ie  H ee r e sv e r w a ltu n g  sin d , 
h a t  der g roß e  K rieg  b ew iesen .“
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